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TEXTINATION NEWSLINE 19.11.2019 

IMM COLOGNE 2020: NOCH DRINNEN ODER SCHON DRAUßEN? 

 

• Das Haus 2020“ by MUT Design bringt spanisches Lebensgefühl auf 

die imm cologne 

• Guest of Honor für Das Haus auf der internationalen Einrichtungs-

messe imm cologne 2020 ist das junge Designteam MUT aus Valencia. 

• Der Entwurf der Spanier thematisiert u.a. die Sehnsucht nach einem Wohnkonzept, in 

dem sich Rückzugsmöglichkeiten und Outdoor-Leben nachhaltig verbinden lassen. 

 

„Das Haus“ steht auf der internationalen Einrichtungsmesse imm cologne: ein programmatischer 

Entwurf dazu, wie wir in Zukunft wohnen könnten. Für sieben Tage im Januar wird es jedes Jahr 

neu gebaut, gestrichen und liebevoll eingerichtet, von Tausenden besucht, diskutiert und fotogra-

fiert. In der Kölner Wohnhaus-Simulation aus Architektur, Interior Design und Möblierung wird ei-

nem Designer oder Designteam die Möglichkeit für ein persönliches Statement zum zeitgenössi-

schen Wohnen gegeben. In breiter Stilvarianz – mal minimalistisch, mal extravagant, mal nüchtern, 

mal sinnlich – verschmelzen hier aktuelle Trends und Produkte zu einem abgestimmten Interior-

Design. Als Guest of Honor für die neunte Ausgabe von Das Haus auf der imm cologne 2020 (13.-

19.1.) nominierte die Koelnmesse nun das junge spanische Designteam MUT. 

„Ein Projekt wie Das Haus gibt einem Designer eine einmalige Gelegenheit, etwas zu schaffen, das 

frei ist von Produktions- und Marktbedingungen, und dabei gleichzeitig seine Entwürfe in ihrer Wir-



 

© Fotos: Koelnmesse GmbH  – 2 – 

kung auf den Raum zu verstehen und neu zu entdecken“, so MUT über die Herausforderung, ein 

voll eingerichtetes Haus für die internationale Einrichtungsmesse imm cologne zu gestalten. 

„In unserem Entwurf wollen wir noch etwas weiter 

gehen und untersuchen das Potenzial von Archi-

tektur und Interior Design, den Raum nach außen 

zu öffnen.“ Damit kommt der architektonischen Di-

mension von Das Haus dieses Mal eine besondere 

Bedeutung zu. „Leben am Mittelmeer ist gleichbe-

deutend mit Leben im Freien“, so MUT über die In-

spiration durch ihre traditionelle Wohnkultur. „Seit 

jeher haben unsere Häuser immer ein Stück Natur 

ins Innere integriert.“ 

Das 2010 von Alberto Sánchez und Eduardo Vil-

lalón gegründete Designstudio gehört zu den er-

folgreichsten Teams der „neuen Welle“ spanischen 

Designs. In ihrem Heimatort Valencia, einem der 

Design-Hot Spots Spaniens, der auch durch die 

umliegende traditionelle Möbel- und Keramikindust-

rie gestärkt wird, entwerfen sie Möbel, Teppiche, 

Fliesen und Leuchten für den Einrichtungsbereich 

und gestalten Hotels und Ausstellungen. Charakte-

ristisch ist allen ihren Arbeiten eine Tendenz zu 

schlichten, weichen Kreisformen. Ihre unter ande-

rem mit dem Red Dot ausgezeichneten Entwürfe 

zeigen Formen, die auf unbestimmte Art verfremdet  
 

wirken; oder sie überführen eine vertraute Form in ein modernes Design. Zu ihren internationalen 

Kunden zählen u.a. Expormim, GAN, Ex.t, Sancal, Preciosa Lighting, Bolia, E interiors, Harmony 

Inspire, Missana und LZF. 

Der Name MUT kommt aus dem Valenzianischen 

(einer Variante des Katalanischen) und bedeutet so 

viel wie die Aufforderung „Ruhe!“, mit der man sich 

Gehör verschaffen will. Die Designer können sich 

aber auch mit der im Deutschen angelegten Be-

deutung von „Mut“ identifizieren: „Das ergänzt un-

ser Selbstverständnis perfekt, weil es heute viel 

Mut verlangt, seine eigene Linie zu vertreten und 

nicht mit dem Strom der Trends zu schwimmen“, so 

die Spanier. Und tatsächlich fallen ihre Entwürfe 

vor allem durch Emotionalität und eine sprechende  
 

Formensprache auf. 

Mit MUT bleibt Das Haus dieses Mal bewusst in der europäischen Designsphäre, wählt aber ein 

ausgesprochen progressives Team mit zeitgemäßem Profil. „MUT ist weniger ein klassisches De-

signteam als eine multidisziplinäre Gemeinschaft Gleichgesinnter, wie es sie heute in den unter-

schiedlichsten Konstellationen gibt: modern, flexibel, kreativ. Sie arbeiten in überraschend diversen 

Bereichen und sind Produktdesigner, Creative Director, Grafiker, Interior Designer und Editeure in 

einem“, kommentiert der Creative Director der imm cologne Dick Spierenburg die Entscheidung für 
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MUT. „Damit stehen sie für eine neue Generation von Designstudios, die auf eine veränderte 

Marktlandschaft reagieren, in der hohe Anforderungen an die Anpassungsfähigkeit und den Ideen-

reichtum der Designer gestellt werden.“ 

 

„Das Haus“ – halb Designerportrait, halb Wohnbeispiel 

„Das Haus – Interiors on Stage“ ist die Simulation eines Wohnhauses auf der internationalen Ein-

richtungsmesse imm cologne. Die Messe errichtet dafür inmitten der Pure Editions-Halle 3.1 ein 

rund 180 qm großes Haus, das nach Plänen eines jedes Jahr neu nominierten Designers gestaltet 

wird. Die von ihr/ihm ausgewählten Möbel, Farben, Materialien, Beleuchtungen und Accessoires 

summieren sich zu einem individuell konfigurierten, ganzheitlich angelegten Interior Design. Das 

Projekt thematisiert dabei nicht nur die gegenwärtigen Einrichtungstrends, sondern auch die Publi-

kumssehnsüchte und den gesellschaftlichen Wandel. 

   

Das Haus von 2012 bis 2019 – acht Ideen vom Wohnen  

2012 eröffnete das indisch-britische Designerteam Nipa Doshi und Jonathan Levien das neue For-

mat und inszenierte einen quasi organisch gewachsenen Raum, der ein kommunikatives Miteinan-

der von Bewohnern und Kulturen ermöglicht. 2013 führte der italienische Produktdesigner Luca Ni-

chetto das Design-Event als elegantes, sich der Natur nach allen Seiten öffnendes Ensemble fort. 

2014 machte die dänische Designerin Louise Campbell Das Haus zu einem Low-Tech-Ruhepol im 

Messetrubel und zum Modell für die Vereinbarkeit gegensätzlicher menschlicher Naturen und Stile. 

2015 hinterfragte das chinesische Architektenpaar Rossana Hu und Lyndon Neri tradierte Wohnri-

tuale, indem es mit klassischen wie modernen Möbeln übervoll ausgestattete „Wohnkäfige“ in eine 
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an enge Shanghaier Gassen erinnernde Raumkonstruktion setzte, die den Besucher zum Voyeur 

machte und zur Reflektion animierte. 2016 hatte der deutsche Designer Sebastian Herkner ein 

Heimspiel: Mit seinem runden Haus schuf er ein – für Menschen wie für Kulturen – barrierefreies, 

luftiges Haus, das nur von beweglichen Vorhängen begrenzt wurde, um wechselnde Perspektiven 

zuzulassen. Das transatlantische Haus von Todd Bracher, das die Messebesucher 2017 in Köln 

besuchen konnten, lebte von der Reduktion aufs Wesentliche. Während die tschechische Designe-

rin Lucie Koldova Das Haus 2018 zu einem Experiment über die emotionale Dimension unter-

schiedlicher Lichtszenarien machte, verwirklichte das in Rotterdam ansässige Studio Truly Truly 

seine Idee eines von Stimmungen gelenkten, „bewegten“ Wohnens mit einem Entwurf organisch 

ineinander übergehender Wohnbereiche. 

 

Quelle: Koelnmesse GmbH  

Design Press Talk imm cologne 2020 in Valencia, 18. September 2019/ Studio 


